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Asante Sana!!
Liebe Freunde, ich
sende Euch Grüße aus
meiner Heimat
Uganda. Als ich vor
vier Jahren zum ersten
Mal meinen Fuß in
diese wunderschöne
Gegend von
Attersee/Österreich
setzte, konnte ich nicht
ahnen, dass eine
Partnerschaft zwischen
meinem Heimatort
Bujuuko in Uganda
und Attersee
entstehen würde.
Diese Freundschaft
wuchs von Jahr zu Jahr.
Die Früchte dieser
Freundschaft zeigen
sich in den
verschiedenen
Projekten, die wir
zusammen verwirklicht
haben. Alles begann
damit, dass wir 20
Waisenkindern den
Schulbesuch
ermöglicht haben,
dann im Jahr 2012 das
Sanitärprojekt und
schließlich das
Wassertank- und
Wasserpumpen-

Projekt realisieren konnten. Erlauben Sie mir,
meine Dankbarkeit allen Freunden und Fans von
Bujuuko in den Pfarren Maria Attersee in
Österreich und Steinweg Regensburg in
Deutschland auszudrücken; auch dem
DJK-Regensburg (Deutsche Jugendkraft
Regensburg) und schließlich der Uganda
Kinderhilfe, Regensburg, für die fortdauernde
Unterstützung der verschiedenen Projekte, die wir
bisher durchgeführt haben. Die Liebe, die Sie uns
entgegen gebracht haben, ist ein lebendes
Zeichen des Glaubens an Christus. Möge Gott Sie
segnen und reichlich belohnen. Ich danke dem
Lux-Mundi-Team, einer Gruppe von Leuten in
Uganda, die sich zusammen getan haben, um die
Stiftung für die Entwicklung der Gemeinde ins
Leben zu rufen, die die oben erwähnten Projekte
verwirklicht haben. Das Ziel des Lux-Mundi-Teams
ist es, die Gemeinde Bujuuko in die Lage zu
versetzen, einen guten und allumfassenden
Lebensstandard zu schaffen. Das Team will der
Gemeinde auf die Beine helfen, indem es
nachhaltige Entwicklungsprojekte durchführt.
Ich bitte Sie herzlich, unsere Ziele weiterhin zu
unterstützen. Das aktuelle Projekt, das dringend
Ihre Hilfe braucht, ist der Ankauf eines
Sportplatzes für die Kinder von Bujuuko.

Rev. Fr. SimonMbeera
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Lux Mundi- Kinderpatenschaft

Das Lux-Mundi
Kinderpatenschaft
begann im Jahr 2011.
Von der
Kirchenkollekte, die
eigentlich als
Abschiedsgeschenk für
Fr. Simon Mbeera
gedacht war, der Fr.
Josef Schreiner
während seines
Sommerurlaubes
vertreten sollte,
konnte der
Schulbesuch von 20
minderbemittelten
Kindern für ein Jahr
finanziert werden.
Damit war das
Kinderpatenschaft
aber noch nicht
abgeschlossen,

sondern ging weiter bis zum heutigen Tage.
Derzeit unterstützt es 14 Kinder in der Primary
School (Gründschule) und 2 in der Secondary
School. Zu denjenigen in der Primary School
gehören: Mbuubi Geofrey, Nanteza Oliva,
Namutebi Imelda, Nakato Teddy, Nabakawa
Agnes, Namuyanja Sharon, Kyeyune Joseph,
Kigozi Mike, Nanfuka Annet, Nakaweesa Dorah,
Namuli Racheal, Namatovu Magaret, Ssegawa
Joseph und Kazibwe Joseph. Nakaweesa, Jenifer
und Kalangi besuchen nun die Secondary School.
Leider haben Nabakooza Kate, Wamela Francis,
Nantamu Annet und Nansalo Benita unser
Kinderpatenschaft Program. Der Grund für ihr
Ausscheiden lag im Umzug ihrer Eltern von
Bujuuko in andere Dörfer, um dort Arbeit zu
suchen. Die Kinder benötigen 70 EUR, um ein Jahr
lang die Grundschule besuchen zu können, und
200 EUR pro Jahr für die weiterführende Schule.
Mit anderen Worten: das Lux Mudi
Kinder-Förderprogramm braucht 1.380 EUR für
das Jahr 2015.
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Mbubi Geofrey ,13, P.5

Kigozi Mike 11, P.4
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Kyeyune Joseph, 8, P.2

Nakaweesa Jenifer, 14, S.1
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Bildungs- und Sportprogramm

Während der beiden letzten Jahre
engagierte sich die Lux Mundi
Communitiy Development
Foundation unter anderem auch in
der Organisation und Durchführung
von Sportprojekten. Jedes Jahr wird
eine Sport Gala veranstaltet, bei der
Fußball und Netzball sowie andere
Sportarten ausgetragen werden. Ein
besonderer Dank für die
Sportkleidung, Bälle, Ausrüstung
und Trophäen geht an Deutsche
Jugend Kraft- Regensburg (DJK),
DJK- Reichenbach, DJK-Beucherling,
Uganda Kinderhilfe e.V. und an S.G.
Walhalla Regensburg. Jedes Jahr
benötigen wir 1000 Euro, um die Lux
Mundi Sport Gala zu organisieren.

Das Ziel der Lux Mundi Sport Gala
ist es, Talente zu fördern und ihnen
Entwicklungsmöglichkeiten zu
bieten sowie die Solidarität und
Gruppenfähigkeit innerhalb der
Kinder zu stärken (Teamwork).

Dieses Jahr nahmen folgende
Grundschulen an der Sport Gala teil:
Bujuuko Primary School, St. Johns
Bujuuko Primary School, Bujuuko
Hillside Primary School, Ssenene
Primary School, Nkambo Primary
School, Umea Primary School,
Kisamula Primary School, Mannyo
Gaseka Primary School, Buyala
Primary School und St. Jude Primary
School.

Wir möchten Ihnen nun gerne unser
neues Projekt vorstellen: “Erwerb
eines Sportplatzes für die St. Anne
Bujuuko Primary School”. Der Preis
für dieses Sportfeld liegt bei ca.
10.000 Euro. Wir würden uns sehr
über Ihre Spende freuen, um dieses
Grundstück erwerben und somit das
Projekt für die Kinder realisieren zu
können! Das Grundstück wird
Eigentum der Erzdiözese Kampala
sein.
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Lux Mundi Excellence program :
Auf Grund von Anregungen der

Lehrer und Eltern der St. Anne
Bujuuko Primary School wurde ein

Programm ins Leben gerufen, das
besonders fleißige und gute
Schüler und Schülerinnen in
Bujuuko mit einem Preis ehrt.
Dies soll die Kinder motivieren

und zu einem gesunden
Wettbewerb zwischen ihnen

beitragen. Bisher werden durch
das Programm die sechs besten
Kinder der drei oberen Klassen
der St. Anne Bujuuko Primary
School geehrt. Im Laufe der Zeit
soll das Programm auch auf alle

anderen Grundschulen in
Bujuuko ausgeweitet werden
und neben Schulleistungen
auch sportliche Fähigkeiten

belohnen.

Wasser- und Sanitärprogramm

Wasserknappheit hat die
Schulaktivitäten der St. Anne
Primary School gelähmt. Das ging so
weit, dass Kinder den Unterricht
versäumt haben, um von der 2 bis 5
km entfernten Schule Wasser und
Nahrungsmittel für den Hausbedarf
zu holen. Die Gesundheit der 500

Schüler dieser Schule war in Gefahr.
Sie hatten kein sauberes Wasser zum
Trinken und Waschen. Viel Zeit
wurde aufgewendet, um überhaupt
Wasser zu finden. Viele Mädchen
entschieden sich zu Hause zu
bleiben, da es in der Schule kein
Wasser gab.

Wenn es in Bujuuko sehr stark
regnet, kann man sich gar nicht
vorstellen, dass in dieser ländlichen
Gemeinde ein Mangel an Wasser für
den Hausgebrauch und für die
Hygiene herrscht. Uganda ist mit
einem guten tropischen Klima
gesegnet.

Das Land kennt nur zwei
Jahreszeiten: die Regen- und die
Trockenzeit. Zwischen Dezember
und Februar erlebt das Land eine
heiße und trockene Zeit. Im März
beginnt es allmählich zu regnen.
Zwischen April und Mai ist die Zeit
der starken Regenfälle. Von Juni bis
Oktober ist es kühl und trocken. Der
November bring leichte
Regenschauer. Die Temperaturen
reichen das ganze Jahr über von 24
bis 33 Grad Celsius. Wir sollten
wissen, dass die Trockenzeit nicht
unbedingt heiß und trocken ist.
Manchmal gibt es in dieser Zeit auch
starke Regenfälle.

Dies war der Grund, weshalb wir mit
dem Spendenaufruf an Sie
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herantraten, um den Kindern mit
einem 30.000 Liter fassenden
unterirdischen Wassertank
genügend sauberes Wasser
bereitstellen zu können. Gott sei
Dank, dass mit Ihren Spenden
10.000 EUR und später noch einmal
1.500 EUR für eine
Hand-Wasserpumpe zusammen
kamen. Mit Stolz können wir
feststellen, dass in Zukunft immer
genug Wasser für die Kinder da sein
wird!

Asante Sana !!
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Vielen Dank !! Mwebale nnyo!!
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Lux Mundi Mikrocredit und Nachhaltige
Entwicklungsprogram

Es war schon immer der Wunsch der „Lux Mundi Community
Development Foundation”, der Armut mit konkreten
Sebsthilfeprojekten zu begegnen.
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Leider hat das Geld noch nicht für einen erfolgreichen Abschluss gereicht.
Andererseits hat sich die erste Frauengruppe gebildet und das Stück Land,
auf dem das Projekt durchgeführt werden soll, ist gekauft. 5.000 EUR
werden für den Start des Mikrokredit-Programms und weitere 5.000 EUR für
das Schweinezucht-Programm benötigt.

Der Kleinstkredit bietet ausgewählten Frauen Geld zu sehr geringen Zinsen
(Mikro-Zinsen), um eine Schweinhaltung und kleine Handwerke zu betreiben.
Da die meisten dieser Frauen keine weiteren und bezahlbaren Kredite
aufnehmen können, fehlen ihnen die Mindestvoraussetzungen, sich Geld in
einer Bank leihen zu können. Das Microkredit-Programm soll sie befähigen,
ihre sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse zu verbessern, ihr
Haushaltseinkommen zu steigern und sie zum Sparen anzuleiten.


